
44

ELEKTRO- UND ZUKUNFTSMOBILITÄT   

OEM Supplier 2022 / 2023 © Carl Hanser Verlag, München

D
er Plug-in-Hybrid (PHEV) ermöglicht 
die Vorteile eines Elektroautos wie 
direkte CO2-Reduktion, Beschleuni-

gung und leiser Betrieb ohne die Ab-
hängigkeit von Ladesäulen. Normaler-
weise wird bei einem PHEV ein konven-
tioneller Antriebsstrang mit Verbren-
nungsmotor um Elektromotor(en) er-
weitert. Bei der Entwicklung des Kon-
zeptfahrzeugs EtelligentCommand ist 
Magna andersherum vorgegangen und 
hat dieses wie ein batterieelektrisches 
Fahrzeug gedacht: Der elektrische An-
trieb steht bei dem PHEV im Mittel-
punkt, sodass es sich wie ein reines 
Elektroauto fahren lässt – sogar im Ge-
lände. Der zusätzliche Verbrennungsmo-
tor verlängert die Reichweite und liefert 
die Dauerleistung bei konstanter Fahrt. 

Der EtelligentCommand verfügt 
über zwei Elektromotoren: An der Vor-
derachse sorgt der dezidierte Hybridan-
trieb DHD Plus für 120 kW elektrische 
Leistung, an der Hinterachse stellt der 
Elektroantrieb eDS Mid+ weitere 
160 kW. Eine schnellladefähige Batterie 
mit 21,5 kWh ermöglicht eine rein elek-
trische Reichweite von 110 km im 
WLTC. Zusätzlich ist an der Vorderachse 
ein 1,5-l-Dreizylinder-Benzinmotor mit 
147 kW verbaut, der die Batterie eben-
falls aufladen, den EtelligentCommand 
aber auch direkt antreiben kann. 

Mit der kombinierten elektrischen 
Spitzenleistung von 280 kW wird das 
Konzeptfahrzeug rein elektrisch be-
schleunigt und verzögert – und zwar 
mit der Dynamik und dem Komfort ei-
nes batterieelektrischen Fahrzeugs. Da-

durch kommt das Fünf-Gang-Doppel-
kupplungsgetriebe im DHD Plus ohne 
Anfahr- und Rückwärtsgang aus und 
sorgt für ein optimales Verhältnis zwi-
schen nutzbarem Drehmoment und 
 Gewicht. Magna hat die Getriebestufen 
so ausgelegt, dass der Verbrennungs-
motor harmonisch und kaum wahr-
nehmbar einsetzt. 

Der eDS Mid+ an der Hinterachse 
verfügt über eine integrierte Torque-
Vectoring-Einheit und nutzt zwei elek-
tromechanisch betätigte Nasskupplun-
gen, die jeweils in weniger als 100 ms 
geschaltet werden können. Das ermög-
licht extrem schnelles und genaues Ein-
greifen, um das Antriebsmoment des 
Fahrzeugs zu kontrollieren und das 
Drehmoment sowohl lateral als auch 
longitudinal optimal zu verteilen. Mit ei-
ner intelligenten Regelstrategie erhöht 
Magna das Handling und die Fahrsicher-
heit im Kurvenbereich und sorgt so für 
15 Prozent mehr Sicherheitsmarge. Zu-
dem lässt sich bei rutschigen Straßen 
die Rekuperationsleistung auf zwei Ach-
sen verteilen. Über verschiedene Fahr-

modi kann der Fahrer die Feinabstim-
mung des Fahrverhaltens von komfort-
orientiert bis dynamisch variieren. 

Der EtelligentCommand ist derzeit 
der einzige PHEV, der auch im rein elek-
trischen Betrieb und unter schwierigen 
Bedingungen uneingeschränkt allradfä-
hig ist und zudem das Bestmögliche an 
Längs- und Querdynamik demonstriert. 
Das Konzeptfahrzeug reduziert die 
CO2-Emissionen im Vergleich zu einem 
herkömmlichen Verbrennungsmotor um 
bis zu 38 Prozent im realen Fahrbetrieb. 
Das Antriebskonzept von Magna eignet 
sich vor allem für das C- bis D-Segment 
und hochwertige SUV. Es ist bereit für 
den Serieneinsatz und lässt sich nicht 
nur als Plug-in-Hybrid, sondern auch als 
Vollhybrid auslegen. W 

CO2-Emissionen senken

EtelligentCommand – Plug-in-Hybrid  
neu gedacht
Die Verkaufszahlen von Elektrofahrzeugen steigen kontinuierlich. Gleichzeitig 
verhindern die Sorge um Reichweite und fehlende Ladeinfrastruktur bei vielen 
Autofahrern einen Umstieg auf rein batterieelektrische Fahrzeuge, weil sie zum 
Beispiel in abgelegenen Regionen wohnen. Magna hat deshalb den Plug-in-Hybrid 
neu gedacht. 

Walter Sackl

Im Mittelpunkt 
des PHEV-Kon-

zepts Etelligent-
Command von 

Magna steht der 
Elektroantrieb.  
© Magna Powertrain
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A
nfang 2021 stellte der Tech-Gigant 
NVIDIA die bedeutende 3D-Simulati-
ons- und Kollaborationsplattform Om-

niverse Enterprise vor. Sie soll die 3D-Vi-
sualisierung auf ein neues Level heben 
und ermöglicht eine noch nie dagewe-
sene Flexibilität, denn mehrere Anwen-
der können nun gleichzeitig und in Echt-
zeit an einem virtuellen Raum oder digi-
talen Zwilling zusammenarbeiten. Doch 
was ist ein digitaler Zwilling? Ein exak-
tes virtuelles Replikat eines realen Ob-
jektes oder Systems. Dabei ist es un-
wichtig, ob das physische Gegenstück 
dazu schon existiert, gerade gebaut 
wird oder erst in Planung ist. Ein futuris-
tisch klingendes Konzept, mit dem viele 
spielen, das aber für einige Unterneh-
men bereits Realität geworden ist.

invenio Virtual Technologies hat das 
Potenzial schon sehr früh erkannt und 
arbeitet bereits seit Jahrzehnten am di-
gitalen Zwilling. Dabei ist die Transpa-
renz in den Daten ein essenzieller Teil, 
um Fehler frühzeitig zu finden und korri-
gieren zu können. Mit dem Digitalisie-
rungstrend und somit dem Anstieg der 
Datenmengen ist das allerdings eine 
zunehmend unübersichtliche und zeit-
aufwändige Arbeit. Die invenio-Algorith-
men aus dem Softwarebaukasten VT-
DMU sind dafür bekannt, riesige Daten-
mengen höchst performant berechnen 
und analysieren zu können.

Das ist alles schön und gut, aber 
was hat die invenio VT nun mit NVIDIA 
Omniverse zu tun? Mit Omniverse er-
öffnen sich eine Vielzahl an Möglichkei-
ten: Daten aus vielen Bereichen und 
Programmen können mit der Plattform 
verbunden werden und zu einem Pro-
jekt – wie eine digitale Fabrik – vereint 

werden. Doch wer oder was überprüft 
bei der Fabrikplanung die Qualität und 
bringt Transparenz in diese riesigen Da-
tenmengen?

Hier kommt VT-DMU ins Spiel. Die 
offenen und flexiblen invenio-Algorith-
men sind über API‘s an Omniverse an -
gebunden und verarbeiten fortan das 
spezifische Datenformat USD, das in 
der NVIDIA-Anwendung zum Einsatz 
kommt. Ein invenio-Kunde ist auf der 
Suche nach einer performanten Lösung 
gewesen, die die Gesamtheit aller geo-

metrischen Konflikte in einer digitalen 
Fabrik erkennt und sichtbar macht. Die 
invenio-Lösung kann genau das: Eine 
Produktionsstätte samt Gebäude, Anla-
gen, Logistik und Fahrzeugen zu verar-
beiten und alle Schnittstellen auf Pro-
bleme zu überprüfen.

In Sekundenschnelle identifiziert 
der integrierte Geocheck-Workflow 
über die Nachbarschaftssuche alle rele-
vanten Bauteilbeziehungen, während 
im nächsten Schritt sämtliche Daten auf 

Kollisionen oder Abstandsprobleme hin 
berechnet werden. Hält eine Teilepaa-
rung eine gewisse Bedingung nicht ein, 
wird diese bei der Berechnung gefun-
den und den Anwendern in einer über-
sichtlichen GUI vorgelegt. Problemstel-
len können sortiert und visualisiert so-
wie direkt an den zuständigen Experten 
weitergeleitet werden.

NVIDIA Omniverse wird durch VT-
DMU von invenio perfekt ergänzt. Denn 
große Datenmengen aus verschiede-
nen Quellen und Systemen auf einer 

Plattform zu vereinen und gleichzeitig 
auf einen Knopfdruck die Datenqualität 
überprüfen zu können, ist eine techno-
logische Spitzenleistung. W 

Mit VT-DMU und Omniverse in ein neues Zeitalter des digitalen Zwillings

Alles unter einem Dach
Herrscht bald nur noch eine digitale Welt vor? Diese Frage wird sich in der letzten 
Zeit vermutlich häufiger gestellt. Dabei ist das Simulations-Zeitalter bereits gestar-
tet. Abertausende 3D-Geometriemodelle, Metadaten, Materialinformationen, 
visuelle Effekte oder Bewegungssimulationen – aber wie bekommt man nun all 
das unter ein Dach?

Thao Mi Pham

Der digitale Zwil-
ling – VT-DMU 
bringt Transpa-
renz in riesige 
Datenmengen. 
© invenio Virtual 

Technologies GmbH
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